


KEIN BAUM FÄLLT!
Im Herbst bereitet sich der Wald auf den
Winterschlaf vor. Die Blätter fallen von den
Bäumen, die Eichhörnchen verstecken ihre letzten
Nüsse, die Aktivistis isolieren ihre Baumhäuser.
Alles freut sich auf eine kalte, aber ruhige und
friedliche Zeit.
Doch im Hambacher Forst halten ab Oktober die
Maschienen Einzug.
Menschen und sogenannte “Baumvollerntemaschienen”
(engl: “Harvester”) werden dem Wald keine Ruhe
lassen und die Rodungsgrenze um weitere 200 Meter
in Richtung Camp verlegen und noch mehr des schon
so stark geschädigten Hambacher Forsts zu töten.
Doch wenn der Wald nicht schlafen darf, wollen
auch wir nicht ruhen!
Es gibt unzählige Möglichkeiten zu stören.
Sei es durch direkte Aktionen, Verwirrung oder
Ausbau der Besetzungen.
Auch für Alle die keine Lust, Zeit oder Kraft
haben längere Zeit im Wald zu sein gibt es genug
Raum den Kampf zu unterstützen:
Schnappt euch eure Bezugsgruppe, also Menschen,
denen ihr vertraut und setzt euch zusammen,
werdet kreativ und denkt euch eine Aktion aus,
die ihr im Wald durchführen wollt – am
Aktionswochenende oder an jedem anderen Tag.
Wenn ihr alleine kommen wollt, dann schließt euch
einer der größeren monatlichen Aktionen an oder
kommt unabhängig von den Wochenenden vorbei und
helft uns was zu erreichen!
Aktionskarten, Infos zur Rodung und alles weitere
gibts auf der Website, per Mail, am Telefon oder
persönlich von den AktivistInnen im Forst.
Und für die kalten Tage gilt:
Adrenalin statt Winterschlaf und was nass und
kalt ist, wird am Ofen beim Tee in Gesellschaft
Ruck-Zuck wieder warm und trocken.


